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allgemeine

6$nwifcpe ^«Wd^Settung.
Organ tet fdjtoeijetifdjett $rmee.

XXI. 3a^tgang.

Pet $d]nmj. UMitStjeUfdjtift XII. Saljtgang,

SBafel* 3. atytii 1875. Mr. 13.

©rfdjefat in toZdjentlidjen «Hummern. Ser ?rei8 per Semefler tfl franlo burd) Me Sdjroet} gr. 3. 60.
DU «Beftellungen roetben bireft an „Uenno Sdjroabt, Uertajsbudjljontituna in Bafel" abreffttt, bet «Betrag toitt> Bei ben

auswärtigen Abonnenten butcb Wacbnabme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen alle Sue^anbtungen SBefteUungen an.
SBerantoortltcljcr Stebaltor: SKajot Bon ©Igger.

3ttl)<ut; Sie 3n(truftorcnjd)ule. SJfufftetfungen fcet Strtillerfe auf Slnljöbcn. ?für bie ©ubalternofftjfcrc unfc Unteroffijiere
fcct 3nfantcrle. (©djtufi.) 3- »• Sßert» tu SSetnoi«, ©tubien über Sruppenfübrung. ©ifcgcncffcnfdjaft: £)ffi}fet«feft; SBunbe«ftafct:

SKltltätfdjultabteau; SWIlitärJuftl}; SWilitärlfdje Sffiablen; SBctorbnung betreffenb ble £crrltorfalcfntf|eifung fcer £ru»»enlör»cr. —
5lu«fanfc : Seutfrtjlanfc: (Sdjanjjeug fcer Snfantetie unfc Äaoatlcrfe; Oefterrefdj: gelbgefdjüfcfrage; Wufjtanfc: Sommerlager 1874.

V $tc 3ttffrtrtto«ttfd)ttle

in SBafel, roeldje am 7. SJRärj begonnen, ift am
27. SRadjmtttagS gefcbloffen roorben. ©ie beftanb

befanntlid), aufjer bem SEBaffendjef ber Snfanterie
unb bem Oberinftruftor, aus ben 8 ÄreiSinftruf«
toren, nebft iHren jeroetligen Snftruftoren I. Älaffe,
jufammen 24 Offijiere. SDet ©Harafter beS Äur=
feS mar meHt berfenige gegenfeitiger SBeratHung unb

SBefpredjung mit gutadjttidjer Sefcrjtufefaffung, benn

betjeuige einet eigentli<Hen ©djule. ©enn roenn

aud) meHtfadje SBorträge gefjalten unb baneben

praftifdje SBerfudje gemadjt rourben. fo roar bodj

butd) baS Mittel ber freien SDiSmffion ®elegen=

Heit geboten, bie SBeleHtung gegenfeitig ju maajen.

©oHat benn aud)'— roie ber ©djulfotnmanbant am

©djluffe mit SRedjt bemerfte — bie SDistuffion ben

für bie golge nüfclidjen ©eroeiS geteiftet, roie feHr

bie Slnfidjten ber Snfanterieinftruftoren über oiele

©ebiete beS militärifdjen UnterridjtSroefenS fo oer«

fdjieben finb unb roie notHroenbig eS ift, Hierfür in
fürjefter grift ein möglidjft übereinftimmenbeS glei
feftjuftelten unb barauf Hin mit oereinten Gräften
loSjufteuern. £ieju ift nadj ber Ueberjeugung bei
©djttlfoinmanbo'S in biefem ÄurS ber erfte gute

Slnfang gemadjt roorben, ber feine roeitern grüdjte
tragen roirb.

SBon SBafel ftnb bie SHeitneHmet in alle Sflidj«

lungen ber SBinbrofe auseinanber gegangen, Jeber

in feinen ÄreiS um feine SMrtl'amfeit ju beginnen.
SRad) SDcittHeilungen, bie roit auS biefem Äurfe er«

Halten, beginnt ber ,3ni:a-tttertetinterridr)t, beffen

©djultableau atterbingä nodj bie ©eneHmigung ber

tefp. OberbeHörben ju pafftren Hat, in ben SDioi«

ftonsfreifen folgenbermafjen:

II.

III.

IV.

V.
VI.

VII.

VIII.

I. SDioifion. 11. Slpril bis 4. Sunt in 2>er=
bon f>10 SRann.

14. Slpril bis 21. üRat in ©o=

lombter 676 W.
SDiefer ÄurS betrifft SIRamu

fdjaft oott ätterm ©eburtsfaHr als
1855.
14. Slpril bis 21. üRai in SBern

735 W.
SBie oben.

19. Slpril bis 12. Suni in ßujern
422 SIR.

9. Slpril bis 15. Wai in Slatau.
19. Slptit bis 2. 3uni in ^ntidj
700 W.
9. Slpril bis 15. 9Rai in grauen«
felb 487 W.

„ 6. Slpril bis 30. Wax in SBettin«

jona ca. 600 9».

Obige ^eit betrifft bie GabreS; bie SRefruten

rücfen taut ©efetj feroeilen um 8 SEage fpätet ein.
SDen SRefrutenfdjulen uorangeHeub roerben bie

Snftruftoren ju einem furjen SBorture Bereinigt,
um eine allgemeine SBorbereitung ju erHalten, na»

menttia) aber bie [Reglements an betungen
butdjjumadjen.

S3ejüglidj biefet Septem oetneHmen roir, bafj im

©anjen nur biejenigen SRobififationen getroffen
roorben finb, roeldje einerfeitS burd) Organifation
beS SBataiUonS in 4 Äompagnien geforbert, anber»

fettS burdj bie GrfaHrungen ber Äriege oon 1870/71
geboten roaren. ©in Slntrag, jebe gefdjloffene Äo*
tonne falten ju laffen, beliebte nidjt. SDagegen ift
bie SDoppelfolonne befeitigt, beim SDlanöotiten mit
Äompagniefolonnen baä normale SluSbredjen oon
2 ©eftionen'per Äompagnie als SRegel angenom«

men; SDireftionSoeränberungen in offener unb ge»

fdjloffetter Äolonne roerben ganj gleid), b. H- mit*
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*5* Die Jnftrnktorenschule

in Basel, welche am 7. März begonnen, ist am
27. Nachmittags geschlossen worden. Sie bestand

bekanntlich, außer dem Waffenchef der Infanterie
und dem Oberinstruktor, aus den 8 Kreisinstruk-
toren, nebst ihren jeweiligen Jnstruktoren I. Klasse,

zusammen 24 Offiziere. Der Charakter des Kurses

war mehr derjenige gegenseitiger Berathung und

Besprechung mit gutachtlicher Beschlußfassung, denn

derjenige einer eigentlichen Schule. Denn wenn
auch mehrfache Vorträge gehalten und daneben

praktische Versuche gemacht wurden, so mar doch

durch das Mittel der freien Diskussion Gelegenheit

geboten, die Belehrung gegenseitig zu machen.

So hat denn auch'—wie der Schulkommandant am

Schlusse mit Recht bemerkte — die Diskussion den

für die Folge nützlichen Beweis geleistet, wie sehr

die Ansichten der Jnfanteriein struktoren über viele

Gebiete des militärischen Unterrichtswesens so

verschieden sind und wie nothwendig es ist, hierfür in
kürzester Frist ein möglichst übereinstimmendes Ziel
festzustellen und darauf hin mit vereinten Kräften
loszusteuern. Hiezu ist nach der Ueberzeugung des

Schulkommando's in diesem Kurs der erste gute

Anfang gemacht worden, der seine weitern Früchte

tragen wird.

Von Basel find die Theilnehmer in alle

Richtungen der Windrose auseinander gegangen, jeder

in seinen Kreis um seine Wirksamkeit zu beginnen

Nach Mittheilungen, die wir aus diesem Kurse
erhalten, beginnt der Jnfanterieunterricht, dessen

Schultableau allerdings noch die Genehmigung der

resp. Oberbehörden zu passtren hat, in den

Divisionskreisen folgendermaßen:

II.

III.

IV.

V.
VI.

VII.

VIII.

I, Division. 11. April bis 4. Juni in Yver-
don l'io Mann.
14. April bis 21. Mai in
Colombier 676 M.

Dieser Kurs betrifft Mannschaft

von älterm Geburtsjahr als
1855.
14. April bis 21. Mai in Bern
735 M.

Wie oben.

19. April bis 12. Juni in Luzern
422 M.
9. April bis 15. Mai in Aarau.
19. April bis 2. Juni in Zürich
700 M.
9. April bis 15, Mai in Frauen¬
feld 487 M.

„ 6. April bis 3«. Mai in Bellin¬

zona ca. 600 M.
Obige Zeit betrifft die Cadres; die Rekruten

rücken laut Gesetz jeweilen um 8 Tage später ein.
Den Rekrutenschulen vorangehend werden die

Jnstruktoren zu einem kurzen Vorkurs vereinigt,
um eine allgemeine Vorbereitung zu erhalten,
namentlich aber die Reglementsänderungen
durchzumachen.

Bezüglich dieser Letztern vernehmen wir, daß im

Ganzen nur diejenigen Modifikationen getroffen
worden sind, welche einerseits durch Organisation
des Bataillons in 4 Kompagnien gefordert, anderseits

durch die Erfahrungen der Kriege von 1870/71
geboten waren. Ein Antrag, jede geschlossene

Kolonne fallen zu lassen, beliebte nicht. Dagegen ist

die Doppelkolonne beseitigt, beim Manövriren mit
Kompagniekolonnen das normale Ausbrechen von
2 Sektionen per Kompagnie als Negel angenommen;

Direktionsveränderungen in offener und

geschlossener Kolonne werden ganz gleich, d. h. mit-


	...

